
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allgemeine Fortbildungsveranstaltung 
 

in Zusammenarbeit mit der Abteilung für Innere Medizin und Akutgeriatrie des Ev. Krankenhauses Johannisstift Münster 
am Samstag, 18. November 2017, 09:00 bis 13:00 Uhr, A2 – Restaurant am Aasee, Annette-Allee 3, 48149 Münster 
– Anfahrt siehe Rückseite – 
 

Aaseegespräche – Praktische Medizin 2017 
15 Jahre Altersmedizin 
 
09:00 Uhr Begrüßung und Einführung 
 Dr. med. Peter Kalvari, Abteilung für Innere Medizin und Akutgeriatrie, Ev. Krankenhaus Johannisstift, Münster 
 

09:15 Uhr Ambulante geriatrische Diagnostik und Therapie  
 Dr. med. Armin Schuster, Facharzt für Allgemeinmedizin, Münster 
 

09:45 Uhr Neues aus der Demenz- und Delirforschung  
 Prof. Dr. med. Thomas Duning, Klinik für Allgemeine Neurologie, Universitätsklinikum, Münster 
 

10:15 Uhr Wundbehandlung stationär und ambulant 
 Dr. med. Andreas Koch, Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie, Ev. Krankenhaus Johannisstift, Münster  
 Petra Flüß, Wundmanagerin, Ev. Krankenhaus Johannisstift, Münster 
 

10:45 Uhr Pause 
 

11:15 Uhr „Leichtgradiges“ SH Trauma – als Teil des typischen Verletzungsmusters bei älteren  Sturzpatienten 
 Dr. med. Stefan Nöschel, Klinik für Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie, Ev. Krankenhaus Johannisstift, 

Münster 
 

11:45 Uhr Behandlung der Proximalen Humerusfraktur beim alten Unfallverletzten 
 Dr. med. Johannes Graf, Klinik für Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie, Ev. Krankenhaus Johannisstift, 

Münster 
 

12: 15 Uhr Altersmedizin – Quo vadis?  
 Dr. med. Peter Kalvari, Abteilung für Innere Medizin und Akutgeriatrie, Ev. Krankenhaus Johannisstift, Münster 
 

12:45 Uhr Verabschiedung 
 Dr. med. Peter Kalvari, Abteilung für Innere Medizin und Akutgeriatrie, Ev. Krankenhaus Johannisstift, Münster 
 
Im Anschluss an die Veranstaltung findet ein Imbiss statt. 
 
Wissenschaftliche Leitung: 
Dr. med. Peter Kalvari, Chefarzt der Abteilung für Innere Medizin und Akutgeriatrie, Ev. Krankenhaus Johannisstift, 
Münster 
 

Die Tagung findet mit freundlicher Unterstützung der pharmazeutischen Industrie statt. 
 

Hinweise für die Tagungsteilnehmer/innen: 
Teilnehmergebühren: 
- Mitglieder der Akademie: kostenfrei 
- Nichtmitglieder der Akademie: € 20,00 
- Klinikmitarbeiter: € 10,00 (kostenfrei, wenn der Veranstaltungsleiter Mitglied der Akademie ist) 
- Arbeitslos/Elternzeit: kostenfrei (unter Vorlage einer aktuellen Bescheinigung von der Agentur für Arbeit) 
- Studenten/innen: kostenfrei (unter Vorlage des Studentenausweises) 
- Teilnahmebescheinigungen erhalten Sie im Tagungsbüro 
- Während der Veranstaltung sind Sie unter Telefon 0251 284 684-0 zu erreichen 
- Vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich 
- Die Veranstaltung ist im Rahmen der Zertifizierung der ärztlichen Fortbildung der ÄKWL mit 5 Punkten (Kategorie: A) anrechenbar. 
 

- Elektronische Erfassung von Fortbildungspunkten: Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren eArztausweis-light oder die Barcode-Etiketten 
  zu allen Fortbildungsveranstaltungen mitbringen. 
 

Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL und der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster, Internet: www.aekwl.de/fortbildung 
E-Mail: akademie@aekwl.de, Tel.: 0251 929-2208/-2224, Fax: 0251 929-272208/-272224 

 

Vorsitzender: Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. H. Van Aken, Münster 

 Stellv. Vorsitzender: Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. D. Tschöpe, Bad Oeynhausen Stand: 16.10.2017/ca. 
 Geschäftsstelle: Gartenstraße 210-214, 48147 Münster Änderungen und Irrtümer vorbehalten! 



 
 
Anfahrt: 
 
Mit dem Auto: 
Von Norden kommend auf der A1 bis zur Abfahrt „Münster Nord“. Dann ca. 8,5 km geradeaus, Richtung Centrum/Aasee. 
Schließlich rechts in die Adenauerallee. Nach ca. 250 m ist das Ziel erreicht. 
 
Von Süden kommend auf der A43 bis zur Abfahrt „Münster Süd". Dann ca. 7,5 km geradeaus, dann links in die 
Adenauerallee. Nach ca. 250 m ist das Ziel erreicht. 
 
Am Anfang der Annette-Allee stehen Tiefgaragenplätze zu regional üblichen Parkgebühren bereit. 
 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Buslinien 2, 4 oder 14 ab Hbf. – Ausstieg „Goldene Brücke“ oder „Adenauerallee“ 
 
 
 

 


